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Inhalt 
Du denkst vielleicht, daß ich anders bin als du, aber wir sind alle 
gleich. 

In einer dampfenden Wäscherei f l immern Glühbirnen in dem dik-
ken weißen Nebe l , der von den heißen Bügeleisen und den schwit ­
zenden Körpern der Arbei ter emporsteigt. B A R R I C A D E ist d ie 
packende Gesch i ch te einer zusammengewürfelten G r u p p e von 
Arbe i te rn , d ie für d ie Real is ierung ihrer Träume kämpfen. Han 
Shik ist e in In te l lektue l le r ' , der früher aufs Co l l ege g ing und Ar ­
beiter wurde , als d ie Behandlungskosten seines kranken Vaters 
das für sein S tud ium gedachte G e l d aufgefressen hatten. Er a rbe i ­
tet mit Yong-Sung z u s a m m e n , d e m Tyrannen und Vorarbeiter der 
Wäscherei . Den be iden unterstehen Khan , Jocky und Puto, drei 
aus Südostasien s tammende Gastarbeiter. Für jeden der Arbei ter 
ist d ie Wäscherei e ine ungel iebte Station auf dem W e g in eine 
s ichere und glücklichere Zukunf t . Jeder von ihnen hat rassen-
und klassentrennende M e c h a n i s m e n entwicke l t , d ie ihn iso l ie ­
ren und vor den anderen und vor der Realität schützen. Ein U n ­
fall in der Wäscherei j edoch läßt a l len plötzlich k la rwerden , daß 
sie mehr mite inander zu tun haben, als sie sich eingestehen mö­
gen. 

In seiner Beschre ibung des modernen koreanischen Arbeits lebens 
liefert B A R R I C A D E ein hoch i ron isches und fesselnd ehr l iches Por­
trät der Wir tschaf tmacht As i en . 
P rodukt ionsmi t te i lung 

Anmerkung 
D i e Z a h l der ausländischen A rbe i t e r in Süd-Korea, d i e aus 
Bangladesh, Pakistan, C h i n a und von den Ph i l i pp inen k o m m e n , 
beträgt 2 0 0 . 0 0 0 . D ie Hälfte davon sind i l legale Einwanderer. 

Barrikaden des Hasses 
Es war vor höchstens z w a n z i g Jahren, als koreanische Väter ge­
z w u n g e n waren , ihre Fami l ien zu ver lassen, um in Übersee ihre 
Träume zu real isieren und vie l G e l d z u verd ienen . N ichts k o n n ­
te sie in ihrem Eifer s toppen, ihre Verdienstmöglichkeiten z u stei­
gern und die äußeren Lebensumstände ihrer Angehörigen zu ver­
bessern. Einige hatten tatsächlich Erfolg, andere nicht. O b w o h l 
sie mit Leib und Seele arbeiteten, bezahl ten aufgrund einer grau-

Synopsis 
You may think I'm different from you, but we are all the 
same. 

Inside a steamy laundry, light bulbs f l icker in the th ick 
whi te fog, g l int ing off the hot irons and the sweat-soaked 
bodies . B A R R I C A D E is the poignant story of a disparate 
group of labourers struggling to make their dreams c o m e 
true. Han Shik is a former co l lege-bound In te l l ec tua l ' 
w h o became a worker after treatment of his father's i l l ­
ness drained away his col lege funds. He works wi th Yong-
Sung, bu l l y and foreman of the laundry shop. Together 
they manage Khan , Jocky and Puto, all foreign workers 
f rom South East As i a . For each of the workers , the l aun ­
dry is an unpleasant stop on the way towards a secure 
and happier future. Each of them has put up racial and 
class barriers w h i c h isolate them, protect ing them from 
each other and reality. A sudden acc ident at the laundry, 
however, makes them real ize they all share more than 
they l ike to admit . In its dep i c t ion of Korea's modern life, 
B A R R I C A D E is a h igh ly i ron ic and gr ipp ing ly honest 
portrait of As i a , the e c o n o m i c powerhouse . 
P roduct ion note 

Note 
The number of foreign workers in South Korea, c o m i n g 
from Bangladesh, Pakistan, C h i n a and The Ph i l ipp ines is 
2 0 0 , 0 0 0 . Ha l f of them are i l legal immigrants. 

Barricades of hatred 
It was no more than two decades ago that Korean fathers 
left homes and fami l ies beh ind to pursue their dreams of 
a better e c o n o m i c future overseas. No th ing c o u l d ho ld 
them back in their eagerness to increase their earn ing 
power and provide better material lives for their k in . Some 
found success, others d idn ' t . Even though they sacr i f iced 
bodies and souls, in a cruel twist of fate, it was their 



samen W e n d u n g des Schicksals oft ausgerechnet ihre Fami l ien 
e inen hohen Preis. Han Shiks Vater war einer von denen , d ie 
ohne e inen Pfennig und nicht mehr arbeitsfähig aus dem A u s ­
land zurückkamen. 
(...) Il legale Arbei ter s ind in Korea oft d ie Z i e l s che ibe von D i sk r i ­
m in ie rung und Mißbrauch. W e n n man bedenkt, daß die G e n e r a ­
t ion unserer Väter vor nicht a l l zu langer Ze i t in der g le ichen S i ­
tuat ion in Übersee war, muß man s ich fragen, w a r u m w i r so über­
rascht darüber s ind , daß w i r auf unseren Straßen wen iger gutge­
kleidete Ausländer sehen. Dieser F i lm beschäftigt s ich nicht so 
sehr mit Rassendiskr imin ierung als v ie lmehr mit M e n s c h e n , d ie 
versuchen, in einer rauhen U m g e b u n g z u überleben. Der F i lm 
fordert uns auf, über Bar r ikaden n a c h z u d e n k e n - Bar r ikaden 
z w i s c h e n Denkwe i sen , Rassen und Klassen. D i e Aufmerksamke i t 
des Pub l i kums , das d ie eingeschränkte Perspektive der e inze lnen 
Figuren sieht, w i rd auf den größeren Z u s a m m e n h a n g gelenkt. In 
dem Augenb l i c k , in dem jeder E inze lne der Wahrhe i t n icht län­
ger ausweicht , beg innen d ie Barr ikaden brüchig z u we rden . 
Außerdem erinnert B A R R I C A D E uns an d ie Zeit , als unsere Väter 
herzzerreißende Briefe nach Hause schr ieben. Sie beschr ieben 
dar in den Verlauf jedes e inze lnen Tages, d ie Sorge um den Ver­
dienst, d ie schreck l i che Angst um d ie Fami l ie . In gewisser We ise 
tragen w i r al le z u D isk r im in ie rung und Ignoranz be i . B A R R I C A D E 
untern immt den Versuch , unser Bewußtsein dafür zu schärfen, 
indem er unser innerstes Wesen z u m Vorsche in bringt und uns 
zeigt, daß das Leben in einer We l t ohne Barr ikaden ein besseres 
sein w i r d . 
Yoon In-Ho 

Über den Film 
Der F i lm B A R R I C A D E ist aus dem G l a u b e n heraus entstanden, 
den so v ie le unabhängige F i lmemacher auf der ganzen We l t te i ­
len, daß nämlich e ine anspruchsvo l le Idee und d ie Leidenschaft 
eines Regisseurs innovat ives K ino z u e inem Bruchtei l der Kosten 
entstehen lassen können, d ie e in Mainst ream-Fi lm erfordert. Eine 
kurze Gesch i ch te über i l legale Arbei ter in koreanischen Fabr i ­
ken, veröffentlicht in der Ze i tung 'Kyung Hyang ' , lieferte d ie Idee 
z u d iesem F i lm . D i e Gesch i ch te , d ie vo l l von historischer und 
kulturel ler Ironie ist, sprach den Regisseur wegen ihrer ung laub ­
l i chen Ehr l ichkeit an . O h n e melodramat i sch z u we rden , vermit ­
telt sie e ine w ich t ige Botschaft, we i l d ie Realität der i l legalen Ar ­
beiter in Korea heute und damals für unsere Vorfahren entsetz l i ­
cher ist und war, als w i r uns ausmalen können. 

Biofilmographie 
Yoon In-Ho wu rde 1962 in Pusan geboren. 1984 schloß er sein 
S tud ium der Engl ischen Literatur an der M y u n g l i Universität ab. 
Seit 1994 arbeitet er im F i lmbere i ch . Er begann seine Laufbahn 
als Produktionsassistent der F i lme French Kiss und Apollo 13 bei 
Paramount , und 1995 beendete er e in F i lmstud ium an der U n i ­
versity of Ca l i fo rn ia Los Ange les . N a c h se inem Abschluß kehrte 
er nach Korea zurück, w o er Werbespots fürs Fernsehen drehte. 
Von ihm stammen die amer ikan ischen Werbesports von H y u n d a i 
Motors . B A R R I C A D E ist sein erster Sp ie l f i lm. 

fami l ies w h o often pa id a heavy pr ice . Han Shik's father 
was one of those w h o came back f rom abroad penni less 
and d i sab led . 
(...) Illegal labourers are often the target of d i s c r im ina ­
t ion and abuse in our country, Korea . Cons ide r ing h o w 
our father's generat ion had been in the same situation 
overseas not so long ago, w h y are w e so surprised that 
w e run into less wel l-dressed foreigners in the streets? 
This f i lm does not talk so m u c h about racial d i s c r i m i ­
nation as it does about peop le trying to survive in a harsh 
env i ronment . The f i lm asks us to reflect on the barr icades 
- of ideas, race and class. For the aud ience , seeing the 
l imited perspective of each ind iv idua l , attention is d rawn 
to the greater picture. W h e n each of these ind iv idua ls 
no longer b lock out the truth, the barr icades begin to 
disintegrate. 
B A R R I C A D E also serves to remind us of the t ime w h e n 
our fathers wrote heart-breaking letters home. They de ­
scr ibed the passing of each day, anx ious to earn more 
money, wor r i ed sick about the family. In a way, w e all 
promote d i sc r imina t ion and ignorance. B A R R I C A D E at­
tempts to raise our consc iousness by reveal ing our i n ­
nermost beings, show ing us that a wo r l d w i thout barr i ­
cades w i l l be a better p lace to l ive. 
Yoon In-Ho 

Background to the film 
B A R R I C A D E came into existence because of a belief, 
shared by so many independent f i lmmakers w o r l d w i d e , 
that a cha l l eng ing idea and a director 's passion can cre ­
ate innovat ive c i n e m a at a fract ion of the cost of a big-
t ime mov ie . A short story, pub l i shed in the Kyung H y a n g 
Newspape r about i l legal workers in Korean factories, 
p rov ided the inspirat ion for this work . The story, ful l of 
historical and cultural irony, appea led to the director for 
its gr ipp ing honesty. It conta ins a strong message, de ­
l ivered w i thout the need for me lod rama , because reality 
itself, for i l legal workers in Korea today and for our fa ­
thers then, is and was more ghastly than w e can imag ­
ine. 

Biofilmography 
Yoon Inho was born in Pusan in 1962 . In 1984 he gradu­
ated from Myung j i Univers i ty w i th a major in English 
literature. In 1994 he turned to f i lmmak ing . He began 
his career by wo r k i n g as a product ion assistant on the 
f i lms French Kiss and Apollo 13 at Paramount, and in 
1995 he f in ished his course of f i lm studies at the Un iver ­
sity of Ca l i fo rn ia Los Ange les . After his graduat ion he 
returned to Korea to make te lev is ion commerc i a l s . He 
created the Hyunda i Motors commerc i a l s for the U.S. 
market. B A R R I C A D E is his first feature f i lm . 


